
 

Informationspflichten nach Art. 13 DSGVO - Buchung 

 Verantwortlicher:  

Für die Datenerarbeitung Deutsches Jugendherbergswerk Landesverband Bayern e.V., 
Mauerkircherstraße 5, 81679 München, verantwortlich.  
Allgemeine Angaben 

Wir erheben grundsätzlich nur die Daten, die erforderlich sind 

• für die Erfüllung eines Vertrags, dessen Vertragspartei die betroffene Person ist,  

• zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen, die auf Anfrage der betroffenen 
Person erfolgen. 

• zur Wahrung der berechtigten Interessen. 
 Datenverarbeitung zur Vertragserfüllung oder zur Durchführung vorvertraglicher 

Maßnahmen 

Wir verarbeiten die über die Buchung bzw. Buchungsanfrage erhobenen Daten gemäß Art. 6 
Abs. 1 lit. b DSGVO zum Zweck der Vertragserfüllung oder zur Durchführung vorvertraglicher 
Maßnahmen. Hiervon umfasst sind insbesondere folgende Daten: Kontaktdaten (Name, 
Anschrift, E-Mail-Adresse, Telefon-/Mobilfunknummer), Buchungsdaten (Anzahl und Alter der 
Gäste, Buchungszeitraum, Verpflegungsdetails) sowie ggfls. Bankverbindung. 

Die Daten werden für 10 Jahre gespeichert, insbesondere nach Maßgabe der §§ 14, 14b UstG, 
§ 256 HGB, § 147 AO. Im Fall des Bestehens gesetzlicher Aufbewahrungsfristen werden die 
betroffenen Daten für die Dauer dieser Fristen archiviert und für den allgemeinen Zugriff 
gesperrt, wenn diese für die Vertragserfüllung nicht mehr benötigt werden. 

 Datenverarbeitung auf Grundlage einer Einwilligung  

Sofern Sie freiwillige Angaben gemacht haben oder uns eine gesonderte Einwilligung für die 
Versendung eines Newsletters erteilt haben, erfolgt eine entsprechende Verarbeitung auf 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO. Ihre Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden, 
ohne dass dies die Rechtmäßigkeit der bisher erfolgten Verarbeitung berührt. Wenn die 
Einwilligung widerrufen wird, stellen wir die entsprechende Datenverarbeitung ein. 
 Datenverarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen 

Wir verarbeiten Ihre Daten gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO wie folgt:  

a) Wir verarbeiten Ihren Namen und Ihre Anschrift, um Sie auf dem Postweg über neue 
Angebote zu informieren. Unser berechtigtes Interesse liegt in der Steigerung der 
Auslastung unserer Jugendherbergen und der Umsatzsteigerung.  

b) Zur elektronischen Bewerbung eigener ähnlicher Produkte verwenden wir Ihren Namen 
und Ihre E-Mail-Adresse, sofern wir diese im Zusammenhang mit Ihrer Buchung 
erhalten haben. Auch hier liegt unser berechtigtes Interesse in der Steigerung der 
Auslastung der angebotenen Jugendherbergen und der Umsatzsteigerung. 

Sie können der Datenverarbeitung jederzeit widersprechen. Hierdurch entstehen keine 
anderen Kosten als die Übermittlungskosten nach den Basistarifen. Ihre Daten werden mit der 
Geltendmachung des Widerspruchsrechts gelöscht 



2 

 

 

 Datenempfänger 

Wir übermitteln Ihre Daten nur an Dritte, sofern eine datenschutzrechtliche 
Übermittlungsbefugnis (insbesondere nach den nach den oben genannten Rechtsvorschriften) 
besteht. Falls erforderlich, werden personenbezogene Daten an die Unternehmen 
weitergegeben, die an der Abwicklung dieses Vertrags beteiligt sind, z. B. Kreditinstitute zur 
Zahlungsabwicklung, Kooperationspartner zur Durchführung von gebuchten Veranstaltungen, 
Gemeinden zur Erhebung des Kurbeitrages, Tourismuszentralen und Fremden-
verkehrsverbänden zur Erstellung von Gästekarten, etc. 
 Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

Sie erreichen unseren Datenschutzbeauftragten über die Zentrale des DJH 
Landesverbandes Bayern e.V., Mauerkircherstraße 5, 81679 München, E-Mail-Adresse: 
service-bayern@jugendherberge.de. 
 Rechte der betroffenen Person 

Betroffene Personen haben nach Maßgabe der entsprechenden Regelung der DSGVO das 
Recht auf Auskunft (Art. 15) über die sie betreffenden personenbezogenen Daten sowie auf 
Berichtigung unrichtiger Daten oder auf Löschung (Art. 16, 17). Es besteht zudem das Recht 
auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18) und in den Fällen des Art. 20 DSGVO das Recht 
auf Datenübertragbarkeit.  
 Rechte der betroffenen Person 

Betroffene Personen haben nach Maßgabe der entsprechenden Regelung der DSGVO das 
Recht auf Auskunft (Art. 15) über die sie betreffenden personenbezogenen Daten sowie auf 
Berichtigung unrichtiger Daten oder auf Löschung (Art. 16, 17). Es besteht zudem das Recht 
auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18) und in den Fällen des Art. 20 DSGVO das Recht 
auf Datenübertragbarkeit.  

Widerspruch 

Werden Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO verarbeitet (Datenverarbeitung 
zur Wahrung berechtigter Interessen), steht der betroffenen Person das Recht zu, aus 
Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung 
Widerspruch einzulegen.  

Wir verarbeiten die personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, es liegen 
nachweisbar zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung vor, die die Interessen, 
Rechte und Freiheiten der betroffenen Person überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

Im Falle der Werbung mittels E-Mail können Sie der Datenverarbeitung jederzeit ohne 
Vorliegen von Gründen widersprechen. 
 Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, wenn sie 
der Ansicht ist, dass die Verarbeitung der sie betreffenden Daten gegen datenschutzrechtliche 
Bestimmungen verstößt. Das Beschwerderecht kann insbesondere bei einer Aufsichtsbehörde 
in dem Mitgliedstaat des Aufenthaltsorts der betroffenen Person oder des Orts des 
mutmaßlichen Verstoßes geltend gemacht werden. In Bayern ist dies das Bayerische 
Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayLDA), Promenade 27, 91522 Ansbach. 

 


